
   
  
    

Etnriictungsgebtsksr für die lägen-altem Zeile kder bereit Raum: 40 Pf.

«-0 k:.p.:\. ·« I

s · ”im «.\
r y: . ;:«, i Hi ä « -

' ' «- ;I-«« « — HZ ß; « ,
q. ‑ ji«-

l 0

« A UNwa — «—

s I ,- '. —

// Ulla/r -  -
»Y« » .

. Es

In,
, « \

     

 

Verlag von
sxpss .P—'. »Hät- t .. .- um am;

 

     

  
  

  

   

  

      v«.·—’-s .M\ ·,-.·-- « -."---« « ‚...|.. -.--,--".1-4.«7,.;«- M

Bezugs rcis für das Vierteljahr in. Breslau an der Geschäftsstelle
ZSchwe dnitzerktu 47) nnd bei den Vitederlggen 5 am, fre us Hans
Mk» bei en deutschen Postanstalten · am. Monatsbe ug in

Breslau 1 Mk. 70 Pf., bezw. 2 mit. 10 Ps, bei der Post 2 Mk«, L scheu: O
bezug an der Geschäftsstelle 40 Ps.. bei den Austrägeru 50 Pf.
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» Laut Ü! tt. H ".— Dcis Lichtspikl „Satan“ ober das »Drama der Menschheit«,

“g a das M feinem zweiten Teile die Leidensgeschichte Christi in An-

. « · · " - - · ' ·· lehnung an Klopstocks »Messias« darstellt; ist nach dem »Minisster-ial-  

Born Etage.
... Die Kaiserin reist morgen von Braunschweig nach Kassel-

kmd an demselben Tage weiter nach Venedig und alsdann nach

Korle U
—- Der Herzog nur-die Herzogin von Cnmbcrland

reisen nächste Woche zum Besuch an den braunschweigischcu Hof.
—- anezug aus die in der Schlesischen Zeitung mitgeteilten Be-

schlüsse des Zentralvorstandes der nationalliberaleu Partei hebt

5er Reichsverband der Vereine nationalliberalcr
Ju g en d in verschiedenen Blättern hervor, daß Dr. Kanfm a n n,

der Vorsitzende des Reichsverbandes dieser Vereine, die Erklärung
abgegeben hat, sie betrachteten den Antrag auf Auflösung der alt-
unö jungliberalen Vereine als n i cht geeignet zur Beilcgung der be-

stehenden Meinungsverschiiedenheiten in der Partei nnd würden
ihn daher ab lehnen.

-—— anezug aus das Jesuitcngesetk will sdie »Franlfurter 8tg.«

wissen, das Gesetz falle, wie übrigens in den letzten Monat-en wieder-

holt angekiindigt wurde, dahin geändert werden, daß den Jesuiten

seelsorgerische Handlungen gestattet werden.

Gestern nachmittag fand eine B esich ti gnug der baulich

besonders interessanten Teile des Großschiffahrtswegcs Berlin-—-
Stettin durch den Minister der öffentlichen Arbeiten, dein sich der
Finanz- und der Handelsininister angeschlossen hatten, statt. Es

handelte sich in der Hauptsache darum, festzustellen, wie weit die

Arbeiten am Schleuseiiabstieg in Niederfinow gediehen sind. Nach

dein »Tag« dürfte mit der voraussichtlichen Eröffnung des Weges
von Mai ab gerechnet werden können. -

w. über die Streikbewegung im Berliner Braugewerbe teilt

der Verein der Brauereien Berlins und Umgebung mit, daß auf

Grund der letzten Besprechung zwischen der Tarifkommission des

Vereins der Brauereien und Vertretern der Arbeitnehuierorgani-
satiouen die Tarifverhandlungen fortgesetzt werben,

und der heute ablaufende Tarifvertrag für die Dauer dieser Ver-
handlungen als verlängert gilt-.

— Das Rittergut Schierau, dessen Erwerb durch den Polen
Kasimir V rn n n er in den letzten Tagen viel besprochen worden
ist, ist einein Berliner Blatte zufolge auf Eingreifen des Präsi-
denten der Ansiedlungskommission hin gestern für die Ausiedlungs-
koinmission gerichtlich aufgelassen worden, um Brunner zu ver-
hindern seinerseits die gerichtlichen Eintragungen machen zu lassen.
Es bleibt ihm nun überlassen, seine Rechte auf dein Klagewege
geltend zu machen. Jm äußersten Falle soll das E n t e i g n n n g s-
h e r fa h r e n eingeleitet werden.

C
-

arm Erlebnis m Venedig
Skizze von R. Genad.

Der Kunsthistoriker Dr. Fürst, ein noch junger Herr,
hatte gerade die Piazzetta überschritten und bog nun um die
Ecke des Dogenpalastes, als er an der Anlegestelle den
Vaporetto sah, der nach San Giorgio maggiore l)inüberfährt.

Es war ein herrlicher Spätnachmittag im April, eine
frische Brise wehte von der im tiefsten Blau schimmernden
Lagune her, und alles lud förmlich ein zu einer kleinen
Spaziersahrt. Ohne sich lange zu besinnen, eilte Dr. Fürst
auf das Boot, das eine Sekunde später vom Lande abstieß.

f Der junge Mann ließ sich auf einer der Bänke am
,Verdeck nieder und warf einen flüchtigen Blick über seine
·Mitpassagiere, ein paar Einheimische und dann viele Fremde
aus aller Herren Ländern mit Baedelern nnd Reisemänteln. Es
war der gewohnte Anblick, der dein nun schon sechs Wochen
in Venedig weilenden Doktor nichts besonders Neues oder
Aufregendes hat. -

Während er sodann seine Augen auf der von Gondeln
Und Motorbooteu belebten Wasserfläche ruhen ließ, mußte er
aufs neue an die merkwürdige Begegnung denken, die er vor
etwa einer Stunde in einem Caer unter den Säulen des
Markusplatzes gehabt hatte. Er war in seine Zeitung vertieft
gewesen und hatte seinen Vermouth getrunken, als am
Nebentisch zwei Damen Platz nahmen, von denen ihn die
Junge-re sogleich aufs lebhafteste interessierte. Sie war außer-
wohnlich elegant, aber mit einer raffiniert diskreten Eleganz
gekleidet, ihr Gesicht mit den großen schwarzen Augen zeigte

»r- ungewöhnliche Blässe, wozu die roten, manchmal
lt‘18 zuckenden Lippen in verführerischem Gegensatz-e standen.
m: Augen schienen keinen Punkt festhalten zu lönnen,

lIndern wanderten unaufhörlich über die Gäste des Casås,
die in der Mitte des Platzes konzertierenden Militärmusiker
Und die zutraulichen, von den Fremden durch Brotirunien
herbeigelockten Tauben von Sau Marco.

‚DB die Vegleiterin ihre Mutter war, fchien Dr. Fürst
„immer, denn die sehr würdig und vornehm
STAUhCmrige Dame schien die Jüngere mit ganz be-
onderer Auszeichnung zu behandeln. Die Damen sprachen
frmlzösisch, nnd der Doktor frug sich eben, ob es wohl wirklich
«.Ftanzösinnen feieu, als die Jüngere plötzlich deutsch zu reden

Sahn- uud zwar siu einem so reinen und gewählten Deutsch,
über ihre Abkunft kein Zweifel mehr sein konnte. _
Vielleicht hatte er nun ein wenig länger und ungenierter
Damen beobachtet, als es die Höflichkeit erlauben mochte,

.
-

z- _bie Jüngere brach mit einem etwas unwilligen Blick
nach Ihm ihr Gespräch plötzlich ab, bald daraus riefen die
mnen den -Kelliier, standen .an und gingen.
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blatt für die innere Verwaltung« ver boten worden« Eins Er-
Dkensntnis des Oberoerwaltungsgerichts hat das Verbot des Polizei-
präsidesnten von Jagow bestätigt.

w. Der Senatskommissar teilte in der H amb n r g er Bürger-
schaft mit, daß der Senat eine Vorlage einbringen werde, nach
der zur Bekäuip uug der Schlajkrankheit für die nächsten drei Jahr-e
20 000 Mark jä)rlieh in den Etat von Hamburg eingestellt werden
fallen.

Aus England.
Ø London, 31. März. (Teslegramsm der Schlesischen Zeitung)

Die Zeitungen erklären heute, es ssei unmöglich sdie gestrigen V or-
g än g e i m V a r l am ent richtig zu deuten. Die konservativen
Organ-e sind jedoch der Ansicht, daß hinter dein Entschluß des Mr.
Asquith das Port-efeuille des Kriegsministers zu über-
nehmen etwas Gseheiminisvolles verborgen sein müsse; nur weiß
man nicht, worauf sdie Pläne der Regierung eigentlich abzielen.
Tatsache ist, daß Asgnsith jetzt vor Ostern nicht wieder im Unter-
hause wird erscheinen können, da er durch die Übernahme des
Kriegsporteseiuilles sein Mandat in East Fife aufgegeben hat nnd
die Nieiigtoahl dorst nicht so schnell stattfinden taten. Dazu kommt,
daß Llohsd Geor ge e rkrankt dist, nnd zwar, wie es scheint,
ernster, als man zuerst gedacht hat. Er scheint seine Stimme ganz
verloren zu haben. Jedenfalls wird er kaum imstande fein, fich vor
Ostern wieder im Parlamenste zu zeigen. DiseB le r trie tun g d e s
Kabinetts im P ar l amente bleibt aliso ganz W inston
Eh nr ch ill überlassen, der durch feine RedTe in Brod-fon den
ganzen Sturm heraufbefchworen hart. Dabei soll in dieser Woche die
z weite L efn ng d e r H omseraileb iill an die Reihe kommen.
Man steht absso dem Gesbarien des Miaiiistieriprsäsikdenteni wie seiner
Sphinx gegenüber. Man kann sich absolut nicht vor-stellen, was er
eigentlich für Absichten ver-folgt.
Lsorxd Morlieh heute eben-falls sein-en Rücktritt ainiküsndigen
wind, was die Lage noch mehr verwirren und erschweren muß, weil
diie Regierung nach der Erkrankung Lord Erewes kein-e Persönlich-
keit im Oberhause hat, um die Regierung in einer sschwieriigen
Debatte geschickt zu vertreten. «Dailh. Tselesgraph« erfährst dazu, daß
auch der Oberkommandieresnde von J-rland, Sir
Asrthusr sP a g e t, sei-neu A b s ch ei e d eingereicht hat, und daß dieser
heute wahrscheinlich angenommen werden wind.

w. London, 30. März. «Unt e rhan s» Der Unionist Sm i t_h
erklärte, das Kabinett habe vom ersten Augenblick an die
Forderungen General Gougihs gekannt. Ehur chill sagte, daß
an dieser Erklärung nichts wahres sei. Das Schriftftück, das die
Besprechungen zwischen Seelh und Gough enthielt, fei zu spät an
das Kabinett gelangt, um noch von den Ministern behandelt zu
werden, nnd da Asquitih den Standpunkt des Kabinetts kannte-
habe er es auf die drei ersten Paragraphen der veröffentlichten Er-

die von ihm ganz gegen seinen Willen gekränkte jüngere Dame
beim - seggehen ihm einen beinahe amüsierten Blick zugeworfen
hätte, in dem eigentlich nichts Feindseliges lag. Jedenfalls
fing er jetzt erst recht Feuer und gab sich der Hoffnung hin,
den beiden Damen vielleicht bald noch einmal zu begegnen.

Der Vaporetto hatte mittlerweile in San Giorgio mag-
giore angelegt. Die meisten Passagiere stiegen aus, und auch
Dr. Fürst folgte einem Trupp von Engländern, die die Kirche
betraten. Wie stets, erfüllte Palladios herrlicher Bau den
jungen Gelehrten aufs neue mit Ehrfurcht nnd Andacht, und
als die von einem Gelegenheitssührer beschwatzten Engländer
schon lange die Kirche veklassen hatten, stand er noch immer
bewundernd vor Tintorettos prächtigem Abendmahl, diesem
einzigartigen Gemälde voll mystischer Schönheit.

Dann zeigte ihm der Kirchendiener, der auf Soldi
spekulierte, den Weg zum Campanile, nnd kurz entschlossen
stieg er hinter einigen leichtsüßigen jungen Mädchen die steilen
hölzernen Treppen empor.

Die Plattsorm des Glockenturmes war dicht besetzt, und
viele Vesucher konnten Ausrufe des Entzückens über das
märchenhafte Bild, das sich hier oben bot, nicht unterdrücken:
zu Füßen Venedig mit seinen Palästen und Kirchen, auf der
einen Seite das hohe Meer, auf der andern drüben, wo die
rote Sonne tief am Himmel stand, die beschneiten Alpen,
dazwischen das bunte Leben auf den Kauälen und im Hafen.

Aber den neuen Ankömmling schien das alles auf einmal
gar nicht zu flimmern, hatte er doch in zwei Damen, die
sich eben zum Hinuntersteigen anschickten, sein vis—ä-vis von
vorhin erkannt und zögerte keinen Augenblick, ihnen zu folgen.
Die voranschreitenden beiden Frauen waren etwa in der Mitte
der Treppe angelangt, als die Jüngere plötzlich einen leichten
Schrei ausstieß und sich auf die vor ihr gehende Begleiterin
st-üt,zte. Es war offenkundig, daß sie sich den Fuß übertreten
hatte. Sie schien nicht mehr weitergehen zu können, und
etwas erschreckt sah die Ältere den jungen Mann an, der im
selben Moment an ihnen vorbeigehen mußte.

»Die Dame hat sich verletzt«, srug er, höflich den Hut
ziehend, »wenn ich Ihnen meine bescheidene Hilfe anbieten
darf?

»Sie sind sehr freundlich, mein Herr«, meinte die Altere,
„hoffentlich ift es nichts von Bedeutung, wenn wir nur schon
unten wären, diese enge Stiege ist abscheulich«.

Dem pflichtete der Doktor bei, und unter einigen Be-
trachtungen über die Bausälligkeit so vieler nach außen hin
noch fo stolzer venetianischer Gebäude gelangten die drei, die
jüngere, bisher stumm gebliebene Dame mit sichtlicher Nieder-
kämpsnng eines empfindlichen Schmerzes, unten an.

Dr. Fürst erbot sich, eine Gondel herbeizurufen, aber“

Weiter list es ziemlich sicher, daß.

ausgseshändign der

Dabei kam es nun dem jungen Gelehrten so vor, als ob
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spater auf eigeneBerantwortung die»z-we·i Paragraphen hinzu-gefü t
habe. Dies sei die Ursache seines Rucktritts gewesen. Sodann fuhr
Ehurchill fort: Nachdem die· Opposition die verssdhnlichen Be-
muhungen der Regierung zur-u«ekgeswiesen hatte, war es die Pflicht
der Regierung »die Lagezuerwagen und in Anbetracht der Berichte,
die von Polizei und Msilitar einliefeir wurden Vorcsiehtsmaßregeln
ggetrofifen. ‚(55 e n e r a lP a g e»t seien für die ern-ste«steii Fälle zto ei

«o»r christen gegeben, nämlich: Wenn die Offiziere den Ge-
horfain her-weigern follten gegenüber den Befehlen, die Zivilgewalt
zu unterstützen, so ssollten sie entlassen werben, Es sollte Nachsicht ge-
ubt werden, falls sie -von»den in vlllsster be einiateten Offizieren er-
beten werde. Niemals hatte es in der A sieht der Regierung, des
Kriegsminissters oder des Arme-erates gelegen, daß diese Vorschriften
als hypothetrscl e Fragen dem ganzen Offizierskorps vorgelegt werden
sollten. Elzurcnll fugte hinzu, es sei angegeben, daß hier Miß-
verständnis e bestanden Dann fuhr ‚er. fort: »Ich erhebe entschiedene
Anklage gegen die Fuhrer der Opposition in beiden Hausern, daß sie
es versucht und, soweit es in ihrer Macht lag, auch bewirkt haben,
die Armee zu verfuhren. lBeifall bei den Ministseriellen Das
Heer wird alsfpolitische Waffe gebraucht. (Widerspr11ch sei der
Opposition.) Die Konservativen haben ein Vorgehen des Heer-es
gegen das arlament »ange«stiftet, das nur zu nichte gemacht werden
konnte durc) die Erledigung der zwischen beiden schwebenden Fragen.
Wenn dieses Vorgehen nicht unterdruckt würde, würde das Heer
erschuttert »wer-den, gerade» wie das Überhang zuerst· ausgenutzt und
dann erschuttert worden ist. (Beisall bei den Ministeriiellen.)

» « sur Laufe der Debatte «erklarte Bonar Lato, zwischen den
Erklärungen der Regierung im Unterhaus und denen Lord Morlehs
bestanden .Unst«immig'keiten. Augenscheinlich habe die Regierun-
etwas verborgen, wenn er auch nicht wisse, was es fei. Obert
Seelhverwiderte4 die ganze· Sachlage sei nunmehr bekannt, es
werde nichts verhennlicht Beim Schluß der Debatte warf Simon
den« Unionnten neuerlich vor, sie hätten die Armee zu beeinflussen
versucht, nnd erklärte, die Regierung habe es fiir richtig nnd not-
wendig gehalten-die Freiwilligen von Ulsster wissen zu lassen, daß

-.es ihre feste Absicht fei, von dein Recht der Krone Gebrauch zu
machen und, falls es ksich als nötig heraus-stellen sollte, einein ge-
maltlamen Bruch der Gesetze vorzubeugen. »

Wahrend sdie Debatte im Unterhause vor sich .ing,« wurden im
Oberhaus e an den Loridprasidenten des eheimen Rates-
Visconnt Morleh, wegen »der letzten Ereignisse mehrere Anfragen
gerichtet. Morleh erwiderte: In Jrland sei kein Ungehorsam gegen
Befehle vorgekomnien,· weder von einem Osfizier, noch von den
Soldaten. Das Verhalten der Trusppen war _im all-gemeinen aus-
gezeichnet Msorleh ersklarte ‚ferner, er habe nicht bemerkt, daß die
’eisden» Paragraphen »in Geist und Wesen von den Paragraphen
unterschieden seien, die bereits vom Kabinett gutgeheißen worden
waren. Lord C u r z lo n frag-te dar-auf, wie es komme, daß -Morlet)-
wenn er diese Paragraphen »in der Beratung mit Kriegsminister
Seelh gebilligt habe, nicht gleichfalls zursuekgetretewser Einerlei) er-
widerte: Diese Frage kann ich mehr oder weniger befriedigend
morgen beantworten.

w. London, 80. März. Auf beiden Seiten des Unter-
hausses ist man verwirrt durch den plötzli chsen Wechsel in
d er L ag e, und ges ist schwer, eine zwsammenhäsnsgende Ansicht
darüber zu hören. Die Unioniften glauben, daß die Regierung
durch lösen Wechsel der Abschiedsgesuche so erschüttert wird, daß sie

im selben Moment tauchte auch schon von der Giudeeea her-
kominend ein kleiner Dampfer auf, und mit einer Eile, die
ihm etwas sonderbar vorkam, wollte sich die Altere mit
flüchtigem Danke von dem hilfsbereiten Herrn verabschieden.

Jetzt hielt er es aber an der Zeit, sich den Damen vor-
zustellen. Er nannte seinen Namen, allein die Damen schien
das garnicht angenehm zu berühren, die Ältere murmelte
etwas Unverständliches, während die Jüngere halb schon auf
dem Verbindungssteg des soeben anlegeuden Dampfers
mit einem sonderbaren Lächeln und demselben Blick wie vor-
hin auf der Piazza sagte: »Im Palast Contarini dürfen Sie
lnachfragen, wie wir heimgekommen sind.« ·

Einen Augenblick darauf waren die Damen, die Ältere
sichtlich in einiger Verlegenheit, in der Kajüte des Dampfes
verschwunden.

Dr. Fürst blieb ziemlich verdutzt zurück. Er hatte sich
schon unbändig gefreut, daß ihm der Zufall so glücklich zu
Hilfe gekommen war und er ohne besondere Umstände die
interessante Dame kennen lernen konnte, nnd nun ließen sie
ihn mir nichts, dir nichts stehen, er hatte doch gewiß nicht
den Versuch gemacht, fich aufzudrängen. Aber diese brüske
Verabschiedung war doch ungewöhnlich. Was mochte da
dahinter stecken?

An diesem Abend war Dr. Fürst in sehr schlechter Laune.
Er nahm mit Unlust im Capello Nero fein Diner ein, ließ
sich dann mit einer Gondel in ein kleines Theater fahren, wo
man »Rigoletto« spielte, hielt es dort schon nach dem ersten
Akt nicht mehr aus und begann eine Wanderung durch alle
möglichen, meist recht obskuren Qsterien und Eafcss Stets
verfolgte ihn dabei der eigentümliche Blick, das seltsame
Lächeln der blassen jungen Dame mit den großen dunklen
Augen; immer noch hatte er ihre letzten Worte im Ohr. Es
war schon fast Mitternacht, als er sich plötzlich vor der Kirche
Sau Giovanni e Paolo fand, wo Verrocchios Denkmal ge-
spenstifch im Mondlicht leuchtete. Da ging er endlich heim in
sein Hotel an der Riva degli Schiavoni« fand aber auch für
den Rest der Nacht keinen Schlaf.

Am nächsten Morgen, als ihm der Kellner eine Zeitung
auf den Frühstückstisch legte, und er zerstreut die Lokalnacly
richten überflog, stieß er auf folgende Notiz: »Die Prinzessin
E. von G., die in Begleitung der Gräsin von T. im Palazzo
Contarini abgestiegen ist und heute hier mit ihrem Verlobten«
dem Erbprinz von H. und dessen Eltern zusammentreffen wird,
hat geftern einen kleinen Unfall erlitten.· Bei einer Besteigung
des Campanile von San Giorgio maggiore . . . .«

Dr. Fürst las nicht weiter. »Ich werde den Besuch im
Palazio Contariui doch lieber nicht machen“, sagte er mit einem
leichten Seufzer zu sich selber und zündete eine Zigarette an.

Ende 



der Kraftanstrengung nicht gewacher sein wird, das Homer-ulege-s»etz
und die Trennung von Kirche und Staat für Wales durchzuführen
DieL ib e r a I en aber vertrauen, daß Asqüiths kühner Schritt die
Schwierigkeiten lösen wird, und weisen darauf hin, daß er die Dinge
rasch ins rechte Gleis bringt. Jm Kriegsamt wird betont, daß der
Rücktritt Morlehs, wenn er wirklich erfolgt, fein wesentlicher Faktor
im der Lage se.i, zumal Morleh nur ein Titularasmt habe. Die
Liberalen seien auch überzeugt, daß die Wahlen erst nach Erledigung
der dem Parlament vorliegenden Gesetzentwürfe stattfinden.

‚Z‘ London, 31. März. (Tele ramm der Schlesischen Zeitung)
Asiis B e I fast wird der »Da-ist iail“ gemeldet, daß eine Anzahl
von Ma schinengewehren, in 20 Teekisften verpaekt, glücklich
in Belfast angelangt ist, ohne daß die Zollbehörrden etwas davon
merkten. Die einzelnen Teil-e der Geschühe waren selsr geschickt in
Tese verpackt. Zudem hatte main den Zoll bereits im voraius ·iiii·.LoiiId·oii
entrichtet, so daß sdie Zollbehördse sden angeblichen Tsee ohne weiteres
passieren lieh. Selbstverständlich sind diese Maschiiiensgetoeshre für
die ll l st e r I e u t e bestimmt.

‚2‘ London, 31. März. (Telegrani.ni der Schlsesischen Zeitung.)
Lord H als b urh, der Vorsitzende des Ausschusses, welcher die
(Miireoii.i-) A ffäre sd e s Lorsd M u r r als zu usnterissuchsen hat,
ist Plötzlich erkrankt, so daß dise Arbeiten des Ausschusses bis auf
weiteres vertagt werden mußten.

w. London, 31. März. Jn allen K oh l e n g r u b e n v o n
Yorkshire haben bereits 40000 Mann die Arbeit nieder-
gelegt

Zur Lage aus dem Vulkan.
w. Wien, 31. März. Das »Freiiidenblatt« schreibt: Wie wir

erfahren, entspricht die Zeituiigsnielduiin- daß in der leisten Zeit
die auf die Abtretung des Loveen sich beziehenden Verhandlungen
zwischen O·sterreich-Ungarn und Montenegro ab-
gebroch en worden sind, um so weniger den Tatsachen, als der-
artige Verhandlungen g a r n i cht st attg e fu n d e n haben.

w. _ßelgrah, 30. Mierz Bezüglich der V o r fit I l e b e i d e m
se r b i s eh e n Do r f e a n 1 a spricht das Regierungsorgan
»Sam»ouprava« die Erwartung aus, daß der F ü r ft v o n A l -
bangen und die albanische Regierung jenen biil-
g·arif»chen Abenteurern die Gastfreiindschaft
zu n d i g t e n. Serbien werde gegebenenfalls genötigt sein, undank-
aren Nachbarn aus Albanien den Zutritt zu den serbischen Märkten

für immer zu·untersagen. Serbien müsse schon jetzt die Verant-
wortung fiir die kolgen der feindlichen Haltung der Nachbarn von
sich weisen, da es elbst die nachbarliehen Rücksichten in keiner Weise
verletzt habe.

Verschiedene nachrichten.
w. Buenos Aires, 30. März. Prinz Heinrich befichtigte

heute vormittag die deutsche Knabenschule, das Seemannsheim und
die Kirche, und empfing die deutschen Jnstruktionsoffiziere. Die
P r in z e s s i n besichtigte die Mädcheiischule, das Fraiienheiiii und
das Hospital. Heute mittag fand ein Frühstück auf der „Ran
Trafalgar« statt, zu dem der deutsche Gesandte, Vertreter der
Reederei Delfino und der Leiter der Estancia Germania, Günther,
eingeladen waren. Heute nachmittag besuchte der Prinz den Vize-
präsideiiten. Dieser erwiderte den Besuch auf der »Trafalgar«.
Hierauf fand eine Besichtigung des Kongreßgebäudes und des Colon-
theaters statt. Heute abend veranstaltete der Vizedräsident in seiner
Wohnung zu Ehren des Prinzen ein Essen zu 32 Gedecken, zu dem
der deutsche Gesandte, das Gefolge, die argentinischeii Minister
mit ihren Gattinnen sowie der Ehrendienst geladen waren. Morgen
früh 8 Uhr erfolgt die Abreise nach Chile.

w. Tokio, 30. März. . Fürst Toküg aw a begründete seine
Ablehnung- die Bildung des Kabinetts zu übernehmen, damit, daß
seine Familie es für iinwürdig des Hauptes der alten Shogunate
erklärt hat, in die aktive Politik einzutreten. Vicomte Kiyoura,
dem Führer der mächtigen Partei des Oberhauses, wurde heute
vormittag vom Kaiser eine Audienz gewährt. Er bemüht sich nun-
mehr, sdie Unterstützung der Seyelwai und die Unterwerfuiig des
Oberhauses unter das Votum der Majorität im Uiiterhause zu er-
reichen.

Unglücksfälle und Verbrechen
w. Der Schifxsführer P o l z e n h a g e n und der Bootsmann

V a l e n t i n, die as schwere Bootsünglück bei Ködeiiick bereinigen
Tagen verursacht haben sollten und festgenommen worden waren, in-
zwischen aber wieder auf freien Fuß gesetzt waren, sind auf Veran-
assung des Untersuchungsrsichters aufs neue v e r h a f t e t worden.
Die Untersuchung der Katastrophe Bat für die Schuld der beiden Vier-
hafteten neue schwere belastende omente ergeben.

_ —- Der Lübecker Brandstiftcr soll, wie aus Lübeeb gemeldet wird,
in«Aachen verhaftet sein, wo er in die Marienkirche einzu-
dringen suchte. Es ist ein Sllrheiter_gehiineinann, der aiif»eineni
Polzlagerplatze in Lübeck beschäftigt gewesen»war. _ Die Be-
ohnün«en, die auf feine Ergreisung ausgesetzt sind, haben bereits
die Höhe von 40 500 Mk. erreicht.

   

lSchwarze Pocken in Breslau.] Unter dein Verdachte der
schwarzen Pocken sind gestern abend zwei Personen, eine F r a u mit
ihrer erwachsenen Toch te r, in die Jsolierbaracke des Wen z e l-
H a n ck e - Kr a n k e n h a u s e s eingeliefert worden. Die beiden
stammen von auswärts Jn der Baraele liegt außerdem noch der
bereits vor einer Reihe von Wochen eingelieferte Kranke, der die
Poelen inzwischen überstanden hat. «

lMord und Sclbstiiiord.] Heute früh kurz nach 2 Uhr wurde die-
Breslauer Feuerwehr nach Gräbschener Straße 03 gerufen, wo in
einer Wohnung im vierten Stock ein Stubenbrand ausge-
brochen war. Die Mannschaft mußte die Tür zur Wohnung gewalt-
sam öffnen. Sie war von innen verschlosfeii und außerdem mit
allerlei Geräten und Möbelstüeken verstcllt. Als man in das
Wohnzimmer eindrang, fand man die Bewohner, den 68 Jahre
alten JnvalidenBräuer und seine 67 Jahre alte (Ehefrau
auf dem Sofa sitzend tot vor. Beide hatten d u r eh s cf) n it t e n e
Hälse nnd durchschnittene Piilsaderii an den Händen.
Sie waren offenbar an Verblütung gestorben und die Körner waren
bereits erkaltet. Auf dem Tisch vor ihnen stand die brennende
Lampe. Ehe die beiden ans dem Leben gegangen waren, hatten sie
die Betten zerschnitten nnd Betten und andere Gegen-stände in der
Stube mit P e t r -ol e u m ü b e r g offen und angezündet Auf
dem Tische vor ihnen lag ein Brief. Das Paar swar kinderlos
und lebte sehr zurückgezogen.

Hn. Wehlau, 30. März. Der 21jährigse Zögliing Müller aus
der hiesigen Provinz-i-irl-Erziielsuinsgssanstialt, der mit noch einem
anderen Zögliing »in-it »dem Zuge nach Br es lau transportiert
werden sollte, sbeniutzde den Aufenthalt im Klosett um während der
ahrt durchdas Fenster zu entspringen Aber der Auf-
eher merkte es unid zog idise Notleisne Müller wurde schwer verletzt
nnd besisiiiniiinigslos auf-gefunden uiiid in hoffinusnsgslosiem Zustande
nach dem Alleolsseiligenshoispistal in Breslau geschafft.

handele-leih
Dresden, 30. Mär . Schlachtvieh-markt. (Amtlicher Bericht) »Zum

Verkau standen:284:schfen, 311 Bi Ten,2(34Kalb»en undKuhe-825Kalber,
1012 S afe, 2715 Schweine Ehe-rast würden für _ÖOkg in .It: Ochsen:
voll eifchige, auegcmanete, hochst. exchigchtwextes bis zu 6 Jahren 49——51
Sch achtgewicht (92-94å, Junge fleischige-« nicht ausgemastete, altere
gusgemastete 43——47 (8 -—8‘_7)‚ maßig genahrte lsünge und üt genahrte
altere 37—41 (77—81) gering genahrte ed. A ters Leben gew. 31—35
(69——74). Ballen: vollfleischige,aüsgewa» sene- hochst. Schlachtw.47»—49
(86—-90), dollflei ringe,” jüngere 4»——4b 81»—Z4), maåig genahrte
Bin ere und u genahrte „altere 39—42" (76—791. alben und
übe: vollfleisschi e,aüsgeuiafte·te Kalben hochsteii Scläla twerts 47-—49

(86——90), vollfleis i e, au m·astete Kühe ho» sten „eh achtwerts bis
du, 7Jahren 42—-4 81—8 , altere aüsgeinas ete Kühe und güt»ent-
wickelte Jüngere ‚Rü e un Kalben 36-—40 (73——77), gut „genahrte
Kühe und» main genährte Kavlben 32—35 (70—773, maäxg und

ring Zenahd Kü e ü. gerin genah. Kalben 25—80 (t·)3—68). alb er
Ml uder 85-—95 (115—12 ), beste Mast- ü. Saügkalber 63—65 (107

 
  

  

bis «100)- mittlere Mast- ü. gute Siiügkälber 58—63»(«102—106l, geringe
Kalt-er 48—54 91—971). Schare: tslltasllaiiinier üiidzungere Mast» amiiiel
4l2—-52» (98—1 2), ‚_a tere Mastbainmel 42———40 87-93}. inä ig ge-
nalirteHainmel und Scha e FMerzichafe 40———41(77—88).Schw e in e: Voll-
fleiscghige der feineren s a sen und deren Kreuzüiigen im Alter bis zu
174 Jahren 47——48 ‚(62—63), Fetts weine 47——48 (02——63), fleischige
45——40 ((10—61). gering entwickelte 4.—44 (587—59), Sauen üiid Eber
407439 (55—58). Aüsiighiiievreise über Notiz. -—- Geschäftsgang-
Bei Riiidern schlecht, bei Kalbern, Schafen und Schweinen langsam. —- —
Boii »dem A»ustrieb sind ‘23 dliinder Und 200 Schafe österreichisch-
üiigariicher Herkuiift —- ltheritanb: 67 Rinder (haben 13 Ochsen,
29 Bulleii. 25 Siuhe), 49 Schafe, 21 Schweine.

—- Jnf · ,,Adler«» Portland-
Oieiiieithsabxik wurde berii tet, daß Die, Gesellschaft im neuen
Jahre hie-her einen schlechteren L bsatz zu verzeichnen gehabt»habe,- als
zür- gleichen» Zeit des Voriahres: die vorliegenden Auftrage« seien
großer als im Boriahre.

Kohleiiwageiigestclliing.

der Generalversammlung der

30. Mär- 1017 (1913: 200) Wagen. -—
am 28. ils am 20 005, am 20. März 5219 Wagen.

Hamburg, 30. März. Seblußkurse. Gold in Barren p kg 2790 Br.
2784 (10.. Silber in Barren p kg 79.60 Br.. 79.00 Ud.

ty.»Neiv-Yrrk, 80.»Miirz.»V-jrsif. Die Geschäftsstille an der
Foisdsborse halt an, die ·Umsal3e blieben eng begrenzt. Nach unregel-
niaßiger Eros·siiuii»g« griff heule· allgeniein großere Zurückhaltung
Platz, odaß die Borse weiter unsi re und iiiieiitschiedene Stimmung
ur S san trug. Newhaven»iiiid Lanada wiesen festeHaltüng auf,

Lonst brockelten die Kurse spater auf der ganzen Linie etwas ab.
eiinshlvania lagen" auf den Ausstand bei einer Dociglinie der

genii hlvaiiia gedruckt. Am Nachmittag wurde die Deiidenz unter
errungen stetiger. ‚Ein den ritten bcr_ Goodrich Conipanh und

Stüdebaker Corporation hoben sich die Rune auf die günstige Lage
der Aiitouiobiliudüstrie, dagegen gaben Petroleumwerte nach. Jn der
Schlüßstüiide derinochte fiel ein« fester Grundton durchzusehen, da un-
bestatigte Gerüchte daß Prasideiit Wilson Jakob Schiff zum Vor-
sitzenden der Buiideszeservebaiitkonimission ausersehen hohe, günstig
besprochen würden. Schiff soll» wie» dann verlaütete, diesen Posten
bereits angenommen haben. Die Borse schloß unter Decküiigen fest.

 

 

 

   

   
 

Am Bondsniarkt war die Tendenz schwach, der Umsatz betrug
1 880 000 Stück.

Nerv-York. 30. März.
vom 30; 28. vom _30. »Es-« vom 30. 28.

lid.l.il|rl.d.Tg. 2 nom. Erle tommeu 29 29 SlouisaS Franc — ‑‑
W.lnnd.‚601‘g. 1340043113 urteilte—111. Im lustwandelt-this- 25% 251/2
W.Pari:.liltlg. 5,171/2 5.17% entstellt-L 136 136 ltnit.St.Stnl.
Wirklich 6019. 951/3 951/,u stinken-Ja 17 17 (einem. . 63 63
Ballim.and0hlo 89% 895., in P100: 24% Mille du. pnl. . . 1095/, 110
[anada Mille 2061/3 2053/81419011- B 903/4 90 lilber Bullion . 58 58
Chir..lilw.St.P. 99 99V, "1.11190151: 103 102% Maler. 51.—11.
Braunbär-‚um. 12 1’2 tlorth. Paritir 68‘! Asle 0.1925 .. 112% 1121/,
Baue. Fiel-me s- — Pennsylnuia 110'I4 110151101011 Parilic 158% 158   

 

Rio de Janeiro, 28. Näan Wechsel auf London 1515/15.

« Breslaii, 31. März. Getreidemarkt. Bei kiiappem Angebot
war die Stimmung fest und Preise blieben behauptet. Weizen
fest, 17,90—18,10 .41, Ausfiihrware 18,30-—18·50 A. Roggeii
fest, 14,50—14,70 oft. Braugerste fast ümsatzlos, 15,20—15,50 „u.
Mahl- und Futtergerste ruhig, 13,30—13,5O .16. Hafer fest,
14,20—14,40 J“ p 100 kg.

Festsetzung der ftädtischeii Marktnotierungs-Kommission.
für gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg in alt,

· 31. März. 30. März. Mahl- unds 31. März. ‘30. März.
Weizen . 17,90—18‚10 17,90—-18,10 äuttergerfteISßO-lSßOl13.30-13.50

SNo gen . 14,50-14,70 1450—1470
Ha er . 14,20—14,40 14 2044/10 Koch-Erbs. 21,50-22,00 21,50-22,00
Braugerstei5,20—i5,50 15,20-«i5,50 Futt.-Grvs. 17,00—17,50 17,00—17,50
Heu 540——620,91id;tftroh(%}legelbrufch)4,20—4.60,‘.13refz= undKruiiim-
stroli 2,-2,40.

Preisefür »
wetzen sind ierbei nicht berücksichtigt.
Folgende Preise nach privater Ermittelung. Ohne Gewähr.

Hiilsenfriichte. Viktoria - Erbsen ruhig, feine fehlend
25,00——26,00 .41. Koch-Erbsen fest, 2150—22011. Futtererbsen
fest, 17,00 bis 17,50 JG, weiße Speisebohnen 25—26—27 M,
Pferdebohnen 16,50—17‚50 „44, Peluschken 17—-18,()0 .//(, Wirken
16--17,50 all-, Lupinen gelbe 15—1711, blaue 14——15,50 .111 p 100 kg.

Mehl ruhig, p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizenniehl 00
"24.50—25.00 .146, Noggenmehl 22,«00—22,50 .41, Hausbacken
21,i)0——21,5o .71. ·

Kartoffeln. Speiseware 1,50—1,60 JL p 50 kg. Magn.bon. 1.80 Jst
Kartosselsiibrikute ruhig. Kartoffelmelsl19,00—19,50 oft.

Kartoffelstärke prompt 18,50—1900 „lt p 100 kg je nach Qual.
einschließlich Sack bei Waggonladungeii.

O.lsaatcii. Haiifsaat 1i)',00—17,00.«, Leiiisamen, fchles. fest,
22,00—28,50 ./I(‚ Russische Saat schwach angeboten, Leindotter
ruhi ,21—28-—24 .11 p 100 119,.

{gnttermitteh Die Preise gelten für Bezüge von kleineren
Posten, bei Waggoiiladungen entsprechend billiger.

Mais fest, 16,50—17 .xlt. S) apskuehen ruhig, 13,50———14 ‑//é.é
Leinküchen ruhig, 15,00—1G,00 .46. Palmkernkueheii ruhig,
15,50—16‚00 .11. Leinmehl 15,75—16,75 ./j/. Roggenfiittermehl
ruhig, 1075—1125 „K. Weizenkleie ruhig, 11,50—12,00 ‚ß.
Alles p 100 kg.

Nerv-York. 30. März. B Uhr abends. Warenherient. Zuluhren
nach allen Unions-hüten 20000 Ballem Ausfuhr nach Großbritannien 7000,
Ausfuhr nach dem Kontinent 25000 Ballen. —- Baumwolle stetig. -—- Weizen

ikt.-Erbs. 24,50—25,00 l 2450—2500

 

 

stetig. Mais stetig. Kallee lest.
vom 30. I»»28«.f vom _30. |__g_8.“| vom Lqu _28. «

Baumw.tlw-Yorlr 13,75? 13,50 Mit-L relined. 11,25: 11,25 Weizen Mai‘ 100% 101%
du. März 13,27 13,01 schlimm-usw 10,7702; nur-,-s de. Juli des-, 97%
du. Mai . 12,46 12,23 SchmalehJirth. 11,05; 11,15 Mais -—-— —-
ilii. Juli . l 12,11 12,02 Talg.PrimaCiiy 6% ”165/9 nom. bettelt-treibt 1% Ut-

 

Baumw.llrr.-0rl.l 13,00. 13
Visihle Supply

20 643 000 Busllels.

reizen Null 101%! irint

     

 

 

 

Leine und feinsteBrangerste und schwere Ausführ- ·3

 

 

 

Xensiniiatieiid u. Kommunienstnitess
Gesangu Mut Gebetbücher.

praktische und preiswerte Eonflrmatiousgeschenke
empfehlen in reicher Auswahl

Diese-steck 81 WinterI
Dhlauerstraße lik-   
 

Jn Niederschlesieii wurden- gestellt am ,3 gzi , : _f
An der Ruhr wurden gestellt »z« « . .3, «-

 

Alleirr- -
Vertretung: Ei Gärusszeietieelh

 

Seinveidnitzer-

Inh. lieb. Medici, Kgl. Sichs. u. IIerzogl.-Meckl0nb. llofl.
Stadtgraben 22,

[x I
 

ernte: »in-s ich mich5.1." elegantem." ,{4

 

 

Lobefi'heater.

Schauspielhaus.
Heute: »Polenblut.«
 

« bi i.1 n
Villll 011111, 11i Este ä. 111131335511
das ganze Jahr hindurch geöffnet. ss

Messeisiiiidtbieilitsiitlthth Is?

 

Clrarlottenbrunn i, Sehl.‚ (0
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Pusslre

Eleganz,

Junkernstr. 22/24
empfiehlt;

" Maßanfertigung
naturgetreue

mit erprobten
teohn. Hilfsmitteln.

unübertrotfen.

Gold. Medaille 1904.

Fußboüaiaekiarbe
in all. Ostarb. (Farb.-Mu ter ‚fein, -

_ sinkt iiber Nacht)unuber-
h. sofort» hart trocken ) troffen, -»·«
in d. verschied. Preis-lagen empf. _f‘

Erogenh «

g Miso sites-leiser
TauenlzienströckEcke N.Tascl)enst. i:

HohenzgllermDro erie
-Wilh.-Str.72,a.s oltke-D., -:«
Kleiiibiirg-Drogerie P ,

-W.-Str.167,a.d.Scharnh tr. .»'

aus

Its-«

[9

Meldung

Paßform    
R a sii e r 4111—1171171 r n t e,

Toiletten-Spiegel
Parfümerie S. G. Schwanz,”

Trockene Waschkernseiten «
OhInuerstruß04.
 

sämtliche Wesen-Artikel
in bekannter Güte. [3

Gustav Hekardt,
Kaiser-Wilhelm—Straße 01,

Ecke Viktoriastraße. Tel. 4187.
 

Stotriirmntienefarten
empfiehlt in große r Auswahl (1

Paul Schlusstermin,
Jnnkeriistr.22-24,EckeSchweidn.-Str.
 

Erlit set-weite demen-

: Weizen 50 753 000, Mais 19 754 000, Umkreis-Weizen

2'1 Paar ..
Anstricken von Strumpfen billigst.
Neuheiten in mod. Strümpfen.

Albert lteiiielie (11.Januar)
Ring,Topfkram 12(l«1ing.Stadthaus).

Telephon 5319.

Qual. sc er. h

Strümpfe, welche seit Jahren so große
Anerkennung finden, In noch verbess.

Ersatztuße
s Pf.Paar

[x

 

    

  is s·s».-..-·.«,,».. ·. .

It-C««-.·. ‘x. «

sind anerkannt

leite Filirilaie
1' « L

Yortmiifgramue 1923
Brei-lau l

-.-T«« Ring l7. Teleph. 733.

    

    
    

    
         

      

          

      

    

   

 

 

 

Komvlette Einrichtungen
und Erganzungsinobel zu
außerst billigen Preisen.

Lllgcklllbbkl
Allslllllllileilkcssbf’| .    
 

   

 

   

   
  
  
  
  

   
  

Dienstag
für

Mortadella
Ausnahmepreis
Pfund 1,00 Mk. ,,

Dieses Fabrikat ist der außer-
ordentlichen Schiiiack·lsaftig- ·;
fett und Berdaülichkeit weg.

ruhmliclsst bekannt. (x

Georg Hildebrand.

   

  
  
   

   
    

  

  

  
    
WW————..__ ‑ _.__..

Vornehmer Roten-Solon
us iinistandehalderPrivatlsand

verkaü ich. « ’reis 1800 Mk. Oss.
unter- ll 103 sehst. Schles. Zig.

Hochfeines gebrauchtes (2

Herreiiziiiiiiier,
regulärer Neuwert 1150 Mi-

für 500 Mk.
Fabzugeben Albrechtsstraße 39,L

xlom Liste- 3. cApril
Casseler Rippeiispeer Pfd. 0,98 Mk.
ff.Holst.Cerveliitwiirft hart

Pfd. 1,30 Mk.
- dtv. weich Pfd. 1,25 -

 

in

 

- Teewurst« Pfd. 1,25 - ganz.
- Mettwurst iii«tl. Würst.

Stücken Psd. 1,25 -
_-
- Hansinacher Leber-

wurst Pfd. 1,00 - l
Auf Gemüse iiiid Früchtekonserch

100/o Rabati.
Arthur Bogen,

i Tiergarteiistr. 26. 
 

Chicago, 30. März. Weizen malt. Mais stetig. I Schweinezutuhr
vom _8; _‘28 vom —Pz(·)— _2__8.__ vom „‘30; ___2@___

Weizen alles 921/2 93%.‚11111 p Mai 681/3 683/4 im Westen. 85 000 24 000 "--···s-
p. Juli 871,4; 88% Park u Mai 20,80 21,05 in Chicago. 34 000 7 OCO XII " r“

Bremen, Z . März. Baumwolle. li‘qur rniddl. sit-As- „Ä, 63111130113 13
   

    

“'asserstandsnaehrieuren.
 

 

   

   

 

i 20.1 30.131. ihm s28.i 29.1 30. , u
Ratibor . 1,95,- lass 1,72} 1,77 Steinau. . .l 2,08! 2.02 1,915 1,20
Gosel . . 1,04; 0.96 0. 210,65Tschieherzig. 2,} 2,12 2,01 1,41
Krappitz . 38, 2,26 2,31. 1,22 Fürstenberg. 2,04 1,98 1,91 2,32
.‘eisse . . „0,095—012 s» Havelberg. . 3,7 ‘ 3.72 3,7 ‚2,19
„ 110.0? end-« 8,80 3,80 3,7ouarhenow or 1,80 118,4 1,3 1,50
.. 1110. Ue 1.79 i,85 i,70 i,84 .‚ Ue 1,25I 1,25 1,22 1,00
Brieg 00 4,322 4.73 4,03 4,58 Brandenb.0|’ 2,13 3,20 2.23 2,10

„Maximilian 2,70. 2,00, 2,51 2,33 „ Ul- 1,07 1021051139
Konwrtz . 1,40: 1,40 ‚51 0,00 Spandau UP. 124 1,22 1,111,033
Treschen . 1,201 1,25 1.28 1,14 Charlottenburg lli' . 3,42I 3,4l) 3,40127]
.BreslauOP 5,14l 5,10 5,10 5,02 Brieskow UP. 2,43] 2,402,322154
BreslauUP ”0,94.—1,04 —-0,98 — M femp. (l. Odem. morg. 7 Um -j4,8 « -
l)öpeletz.s 1,1cs 1,00} 1,10 1,56 M.*= Mittelwasser -——. 

Ausulerungshöhe lin- die Oder- 0hle—. und Schnarzn'asser-Niefieruu; _
Kottwitz 3.50. ’l'reshcen 3.25.

Mitteilungen des Öfintlichne “cen’tterdist's.

 

 

  

   

         
 

Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.
 

 
 

IchBresLOrts eit ..----?9« THIS-— — BUYHTJ ZIVYCäkY - .
d.i.M.E. Z.-s-8N in. Nm. 211.lAbd.9U. Eng. 7 U.le. 211491110911. Ma. 7U. «

U tmärme (C) . . . +3,13 I -t-2,2 +0,9 f +3,5 +1,2 ——1,1
L tdrck(iiuii)a.0«ted.« 751,1 754,0 767,0 7587 759,8 759.6
Dunstdxugk (mm) . . 4.4 4 2 3,4 3,2 3,7 .
Dun tsattigung (34,) 77 77 69 54 75 89

ind (0-—12)..... NW 4 NW 3 NW 3 N ·2 SO 2 SO· 2
Wetter ......... bedeckt bedeckt bedeckt 1zl.heiter heiter zl.heiter   

Temperatur E Temperatur 3

31° März heute InJlin. E Wind w8"!"351-1113112010": Manlllin. “E Wild “3“"
früh seit It Std. E lrirh 111124 Std. Z

Rosenthal-Br.—2 6 -—3 0 SZ heiter ricrlland .-—1 6 -3 0 still heiter
.llrintern . .-—-1 5 —3 0 01 heiter Minimum—2 5 --3 0 11 l :halbbed.

llsiitluia lis..-——1 2 —3 0 W halbbed. irlltz . . 4 7 1 0 52 ‘halbbed. .
Pleli. . . . —- -- —- — —-—- —-— rinlmg . 1 7 -—1 0 52 heiter
rationell—2 6 —4 0 nur heiter srmo. . 1 6 ——3 0 iiiii 10m

     Leute früh Reif und Dun t. » « «
Zur Reduktion aufs eeresmveau sind 13,1 mm hinzuzufügen l

. F ‚_
ist - “ -
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Filialen in Budapest und Berlin.
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1/2 Kiste jeder Sort

’00

fehr süße, dünnschalige, vollsaftige Früchte,
« hervorragend im

1 Originalkiste 160 Stück ganz große 17,00,
1 = 200 - - - 1700

Geschmack.

f I

s s s 18,00,

ierung
Ded. 60, 70, so. 90. 1.00. 1,20 u. 1,50 .77. 213001er 3.25.

Frische St. Michael-Augurs
400 Stück altbare Früchte

Postkol o enthaltend 8

Yes-Oliv ginlifornifclse Enkelin-set

er Pfo. 78 »s,
fd. 0.50 n

in Originalkisten ca. 45 Pfd. Jeder Apfel gewickelti
Newton Pippins und Winnesap

3515. 60, 70 und 80 „3, Postkorv
er Kiste 18——21 „15

5,50 unb 6,00 »

Spezialhaiis für Obst und Südsrüchte

August Wittwe-its Schuhbrüike 70. Telephon 5600.
.«»·»
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